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Lektion 11: Die Voraussetzung für eine gute Gemeinschaft 
Was sind die Voraussetzungen für eine gute Gemeinschaft? Paulus zeigt auf, welche Gemeindeglieder, welche 
Unterstützung in der Gemeinde brauchen und welche Medizin wirksam ist, damit in der Gemeinde eine gute 
Gemeinschaft entsteht und bleibt. 

Leitung / Mitarbeiter 
1The 5,12-13 Es werden drei Gruppen erwähnt.  

1: Die, die unter den Geschwistern arbeiten 
2: Die, die vorstehen 
3: Die, die zurechtweisen 

Röm 16,1-2 Phöbe ist eine Schwester, die sich sehr für die Gemeinde einsetzt. Paulus nennt sie eine 
Dienerin der Gemeinde in Kenchräa. Die Geschwister in Rom sollen sie unterstützen und ihr 
geben, was sie braucht. 

Phil 2,25;4,18 Epaphroditus hat im Auftrag der Gemeinde in Philippi Paulus besucht und die Gaben 
überbracht. Er braucht die Gemeinschaft der Geschwister in Philippi. 

1Kor 16,15-16 Stephanas ist einer der ersten in Korinth, der gläubig geworden ist und sich für die Gemeinde 
einsetzt. Die Geschwister sollen sich Leuten wie ihm unterordnen. 

4Mo 27,15-17 Wenn niemand da ist, der vorsteht oder leitet, ist eine Gemeinde ohne Hirte. 
Mk 6,34 Jesus sieht die Menschen in Israel und merkt, dass sie ohne Hirte sind. 

 
In jeder Gemeinde braucht es eine Leitung, es braucht Menschen, die vorstehen, damit die 
Gemeinde nicht verkümmert. 

 
1Sam 3,11-13 Der Priester Eli hat seine Söhne nie zurechtgewiesen. Wenn in der Gemeinde die  

Zurechtweisung fehlt, verwildert sie 
 
Die Geschwister, die diese Aufgaben übernehmen, brauchen Anerkennung und Unterstützung 
nicht aus Zwang, sondern in Liebe. 
 

Apg 23,5 Im Gesetzt gibt es das Gebot, dass man über den Oberen nicht schlecht reden soll.  
4Mo 5,16 Ehre Vater und Mutter, ist ein Gebot, das von den Kindern gegenüber den Eltern eine solche 

Anerkennung fordert. 

Die Andern 
1Thes 5,13b Gegenüber allen müssen wir den Frieden suchen. 
Mk 9,33-34 Die Diskussionen über den Grössten unter den Jüngern förderte den Frieden nicht. 
1Kor 3,3  Eifersucht und Streit sind fleischlich und zerstören die Gemeinschaft. 

Die Bedürftigen 
1Thes 5,14 Paulus zählt drei verschiedene Kategorien von Geschwistern auf, die eine besondere 

Unterstützung benötigen. 

Die Unordentlichen 
Das sind Menschen, die keine guten Regeln haben, die ihre Sachen überall herum liegen lassen, die nie 
pünktlich kommen, immer etwas vergessen, usw. Diesen Menschen muss man eine Ordnung ans Herz legen. 
Ihre Denk- und Lebensweise muss korrigiert werden. 
Gal 6,1 Wer von einem Fehltritt übereilt wird, braucht eine Korrektur in Sanftmut. 

Die Kleinmütigen 
Die Kleinmütigen verlieren schnell den Mut, sie trauen sich nichts zu, der Zweifel ist stärker als die Gewissheit. 
Diese Menschen brauchen keine Zurechtweisung, sie brauchen einen Trost, einen Zuspruch. 
Jes 42,3 Es sind Menschen, die geknickt sind und deren Docht nur noch glimmt. 



Christliche Anbetung Die Bereitschaft zur Wiederkunft des Herrn  Lektion 11 
Dankbarkeit – Freude - Fürsorge  30.07.2026 

Die Schwachen 
Die Schwachen haben zu wenig Kraft. Sie brauchen Hilfe. 
Apg 20,34-35 Paulus war es immer ein Anliegen, mit eigenem Beispiel zu zeigen, wie er Schwachen hilft. 

Alle 
Alle brauchen Geduld. Veränderung geschieht nur über Zeit. 
Jak 5,8 Der Bauer braucht Geduld, sonst gibt es keine Ernte. 

Der Böses tut 
1Thes 5,15 Gibt es solche Menschen in der Gemeinde? Ja. Als Antwort sollen sie nicht Böses erfahren, 

sondern Gutes. 
Gal 5,15 Wenn man einander beisst und frisst, kann nichts Gesundes wachsen. 
Mt 5,38 Was Jesus in der Bergpredigt sagt, gilt besonders in der Gemeinde.  

Die wirksamste Medizin 
1Thes 5,16-18 Die Wirksamste Medizin, die ein solches Verhalten unterstützt sind: 

- Allezeit Freude, nicht Missmut und Unzufriedenheit 
- Unablässiges Gebet, nicht Tratsch und schlechtes Gerede 
- Dankbarkeit in allem, nicht endlose Klagen 
Ein solches Verhalten ist nicht lebensfremd, sondern der Wille Gottes. Christus ist für uns 
gestorben. Das allein gibt Grund genug, jederzeit zu danken. 

Die Hilfe des Geistes 
1The 5,19 Wir löschen den Geist dann nicht aus,  

- Wenn wir die anerkennen, die für uns arbeiten. 
- Wenn wir den Frieden gegen alle suchen. 
- Wenn wir die Unordentlichen nicht machen lassen, sondern zurechtweisen. 
- Wenn wir die Kleinmütigen nicht gering schätzen, sondern trösten und stärken. 
- Wenn wir dem Schwachen helfen. 
- Wenn wir Geduld gegen alle lernen. 
- Wenn wir Böses nicht mit Bösem vergelten 

Gal 5,25-26 Wir sollen durch den Geist leben und nicht nach eigener Ehre trachten. 

Prüfet alles 
1Thes 5,20-21 Das Reden Gottes über die Zukunft, sollen wir nicht für unwichtig halten. 

Wir sollen allem zuhören, aber nicht gutgläubig schlucken, sondern prüfen und das Gute 
davon behalten. 

1Thes 5,22 Das Böse ist nicht plump und auch nicht immer auf Anhieb erkennbar, aber sehr vielfältig.  Die 
Gemeinschaft bleibt nur gesund, wenn wir uns von jeder Art des Bösen fernhalten und 
deutlich auf Distanz gehen. 


